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tßat! konventioneller l€uchtmittel
Di€ Nimbus Group äus Siuttgart gilt als

Marktfrihrer fur Allgemeinbeleuchtung

im Bereich LID Das Unternehmen veßi.
.hert das LEDS bald alle anderen Leucht.

mittel ersetzen werden Eine LED-steh.

leuchte mit Konverter benöiigi jm

Vergleich zu einer konventionellen Leuch

te mit Kompattstomampen nur rund 1lo
Watt statt 24o watt.Ist nur das Direhljcht
aktiviert, kann dieser Wert so8ar bjs auf
unter 70 watt gesenkt werden.

Nach eingehender Demonstration der

Unteßchiede zwischen konventioneller

Beleuchtung und effizjenten LED'Leuch

ten zeigie man sich auch in derGeschäfts

führung Unitever Deutschland be€in'
druckt Aus der ursprünglichen Absi.ht.

nur die Arbeitsplätze mit LED l-euchten

auszustatien, wurde schneU eln Großauf

trag mjt 3ooo Serien und sonderleuchten.

Die Mehrkosten werden sich spätenens

nach zwölf Monaten amortisiert haben.

offenes Arbeitrplatzkonzept

Die Büros bestehen aus Open'Offrce

Bereichen Sie verfügen sowohl über Kom

munikationsflächen. als auch nicht Ort

Sebundene arbeitsplätze. Die Flächen sind

segLieden durch Raum bildende Ausbau'

ten, die aus r, ,o Meter hohen Ablage-

schränken bestehen. Bei der Planung wur-
de besonders darauf geachtet, da$ wedei
das Raumlontinuum, noch das Raum8e

tuN verloren gehen Bei Beda.f können

sichdieMitarbeiter in Besprechügsräume

aus offenen Glasstrutturen zurückaehen.

um ungestört ein Telefonat zu fuhren Die

Idee der Architekten besiand darin äuch

mobile Arbeißplätze zugenerieren und das

Haus so zu bespielen. da$ üb€rall - ob im

Beiriebsr€naubni oder am eigenen Platz

gearbeitet werden l<ann lm Sanzen Haus

gibt e, keine zellenburos

Zur Verbesserung der Akunik wuden
j€de Mense Maßnahmen gelroflen Die

Möbel sind akustisch wilksam und der Fuß

boden wurde diesbezuglich neu entwickelt

Diese neuanLge Bodenkonstrukhon dient

nun als alustischwirksame Maßnahme mit

Sleichzeitiger zuluftführunB Besondeß

wirksam ist das Element dadurch. da$ es

die Flexibilität nicht einschränkt - im

ceSensatz zu wänden, die ja öft er veranded

werden müssen. Die Brüstungsbereiche im

Atrium sind ebenfalls aküstisch wirksam

Die üb€rgeordneie Ideniifikation stellen

einladende farbenfrohe Bürozonen mit
TaBedichtoptimierung dar Die Büros sind

beluftet, jedoch bewusst nichi klimatisied

leder Bereich hat Außenbezug und lässi snh

individuell regeln und steuern Die Bauter

laktivierung trägt zum njedrigen Energre

verbrauch bei. Mit der marjtim weiß 8eha1

tenen Farbgestaltun8 der Fässade nimmt

sich das Haus im Stadtiaum vornehm

zuücL lnnen überaschen öffentlich nutz

bare, für jedemann begehbare städtische

Räume. Durch die Vernetzun8 von Büro und

Öffentlichkeit schatren sie eine einladende

Plattform und damit an prominenter Stelle

€in stückchen iebenswei.e siadt

zukunft $!€i5€nde Beleucttbngrtechnit

Di€ von Nimbus eniwickelie LED

Bel€uchiung weist vo(eile nicht nur bezuB

lich der Energieeffizien? im Sinne des

stromverbr.!.hs arf sondem äu.h dLrh
dle gerinse aufbauhöhe jlnd Wämeab

strahlunS. Abgehängte Decken und Bauvo

lumen werden ein8espart Da Leuchtinten

sität und lichtfa.be inzwischen verbessert

sind, produzieren sie weni8er Abwärme und

stellen 8leichzeitig auch weni8er Umwelt

belastung där Bei Unilever wird däs Dir€kt

licht blendfrei auf die Ftäche des Arb€itsbe-

reichs gelenkt, wobei die LichimenEe auch

für zwei Arbeitsflächen auveichen würde

soll der Räum zusätdich erhelli werden

kann nach oben abstrählendes lndirektlicht

manuell zugeschaliet werden Die intelli

Sent€ Steuerung birgt noch mehr Einspar

lm Akium ziehen zweittD Li(htinS.dic Sli eauf5ich

l.dcn crttononiebeEich.n kofr h.n P.ndelleü.hten zum fineetz
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